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Presseinformation 

 

dwif-Corona-Kompass: Infokarte zeigt Übernachtungszuwächse und  

-verluste in den deutschen Destinationen 
 

111 Regionen in Deutschland mit Übernachtungsplus im Juni 2021, aber… 

 

München, 31. August 2021 

 

Die Halbjahresergebnisse 2021 der amtlichen Übernachtungsstatistik liegen vor und zeigen ganz deutlich 

die unterschiedliche Betroffenheit und die heterogenen Öffnungsstrategien der Bundesländer. Bei den teils 

hohen Zuwächsen im Übernachtungstourismus darf jedoch nicht vergessen werden, dass es sich vielerorts 

eher um einen Aufholprozess der Verluste aus dem ebenfalls Covid-geprägten Vorjahr handelt. Das Niveau 

2021 liegt – mit wenigen Ausnahmen – noch deutlich unter einem Normaljahr.  

Das Tourismusstatistik-Update des dwif-Corona-Kompass fasst die Entwicklung in einer Info-Karte 

zusammen. 

 

Übernachtungstourismus: Juni 2021 übertrifft den Vorjahreszeitraum  

Deutschlandweit wurden im Juni 2021 5,6 Prozent mehr Übernachtungen als im 

Vorjahreszeitraum unternommen. Insbesondere die Auslandsmärkte haben im Vergleich zum Juni 

2020 mit +17,2 Prozent bei den Übernachtungen wieder deutlich zugelegt. Volumenmärkte wie die 

Niederlande, Großbritannien oder die Schweiz waren aufgrund der Infektionslage in den Ländern 

selbst bzw. noch gültigen Reisebeschränkungen jedoch erneut im Minus.  

 

Berlin führt das Bundesländerranking an 

Das Bundesländerranking der Übernachtungsstatistik im Juni 2021 wird angeführt von Berlin. Hier 

konnten rund ein Viertel mehr Übernachtungen als im Vorjahresmonat registriert werden. Auf den 

Plätzen zwei und drei folgen Hessen (+14,8 Prozent) und Bayern (+14,1 Prozent). Aber nicht alle 

Bundesländer konnten im Juni 2021 das Vorjahresergebnis übertreffen – auch aufgrund später 

Öffnungsstrategien. Von den sechs Bundesländern mit Übernachtungsrückgängen waren die 

Verluste in Mecklenburg-Vorpommern (-15,1 Prozent) und Sachsen (-14,8 Prozent) am größten. 

Auch die drei anderen ostdeutschen Bundesländer sowie Rheinland-Pfalz verbuchten weniger 

Übernachtungen als im Juni 2021. 

 

Unterschiede auf Regionsebene besonders deutlich 

111 Regionen konnten die Übernachtungsverluste aus dem Vorjahr zumindest in Teilen wieder 

ausgleichen. In 31 Regionen sanken die Übernachtungen im Vergleich zum Juni 2020, eine Region 

hielt das Vorjahresergebnis.  
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Vier bayerische Regionen übertrafen das Ergebnis aus dem Juni 2020 am deutlichsten mit einem 

Übernachtungsplus von über 40 Prozent. Von den Rückgängen waren fünf ostdeutsche Regionen 

am stärksten betroffen.  

 

Die Übernachtungszuwächse in vielen Regionen dürfen jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass 

man in den meisten Regionen von einem „Normaljahr“ (vor Corona) noch weit entfernt ist. Die 

Übernachtungen im Bayrischen Golf- und Thermenland, der vermeintlichen Gewinnerdestination 

im Juni 2021, liegen trotz deutlichen Zuwächsen im Juni 2021 (+46,9 Prozent) im Vergleich zum 

Jahr 2020 noch 35,2 Prozent unter denen des Jahres 2019.  

Die schleswig-holsteinische Ostsee (+8,3 Prozent) und die Holsteinische Schweiz (+4,4 Prozent) 

hingegen konnten als einzige Regionen deutschlandweit trotz der Rahmenbedingungen durch 

Covid19 die Übernachtungszahlen aus dem Juni 2019 übertreffen. 

 

 
Quelle: dwif 2021; Daten: Statistisches Bundesamt; Kartengrundlage: GfK 

 

Blick auf das erste Halbjahr 2021 

In den ersten sechs Monaten des Jahres 2021 sind die Übernachtungen deutschlandweit um 34,8 

Prozent zurückgegangen. Auch hier sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Bundesländern 

und Regionen sehr deutlich. Einem moderaten Rückgang von -2,7 Prozent in Schleswig-Holstein 

stehen -61,0 Prozent in der Bundeshauptstadt Berlin entgegen. Hier zeigt sich erneut die deutlich 

stärkere Betroffenheit des Städtetourismus. Auch Mecklenburg-Vorpommern verliert mit -43,8 

Prozent aufgrund einer späteren Öffnung deutlich stärker als die anderen Küstenbundesländer. 

 

Fazit: Die Auswirkungen der Corona-Pandemie waren auch im Juni 2021 noch fast überall spürbar. 

Aber die Destinationen und Betriebe haben wieder eine Perspektive und die ersten Signale aus 

Buchungs- und Anfragedaten für die Folgemonate stimmen ebenfalls vorsichtig optimistisch. 

Mehr Informationen finden Interessierte unter https://www.dwif.de/corona-kompass.html.  

https://www.dwif.de/corona-kompass.html
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Die Nachricht ist abrufbar unter  

https://www.dwif.de/news/item/corona-kompass-tourismus-statistik-infokarte-august-2021.html 

 

      

 

Pressekontakt           
Susanne Grasegger 
PR & Marketing  
 
dwif – WEGWEISEND im Tourismus 
Sonnenstr. 27 
80331 München       
Tel: +49(0)89 / 237 028 9-21         
s.grasegger@dwif.de 
 

dwif – WEGWEISEND im Tourismus 
Wir sind eine Tourismusberatung mit den Schwerpunkten 
Destinationsmanagement, Marktforschung, Betriebswirtschaftliche 
Beratung sowie Ökonomische Analysen. Hervorragendes touristisches 
Know-how, exklusive Marktdaten und die Freude daran, gemeinsam mit 
unseren Kund*innen nutzenstiftende Strategien und Lösungen für den 
Tourismus zu entwickeln, machen uns aus. 
 
Zu unserem Kund*innenkreis zählen Destinationsmanagement-
Organisationen, Betriebe aus der Tourismus-, Kultur- & Freizeitwirtschaft, 
touristische Verbände, Finanzdienstleister und öffentliche Institutionen.  
 
Mehr über uns und unsere Projekte finden Sie unter www.dwif.de 

 

https://www.dwif.de/news/item/corona-kompass-tourismus-statistik-infokarte-august-2021.html
http://www.dwif.de/

